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Die Bombe (Wien) 
 

Der Uriasbrief 
(Von unserem Specialberichterstatter) 

(November 1877) 
 
 
  
 Es war tief drinnen in der Bulgarei, 
 Im Krieg das heil᾿ge Rußland und die Pforte. 
 In einem Thal, von Dörfern einst umrahmt, 
 Die ausgebrannt zum blauen Himmel starrten, 
5 Lag eine Compagnie, vielleicht auch mehr, 
 Sehr ehrenwerther Russen, die bis jetzt 
 Noch nichts für᾿s bess᾿re Christenlos gethan. 
 
 Ein Lieutenant führte gar sein Weibchen mit, 
 Obwohl das gegen alle Ordre schien. 
10 Das war so hübsch und saß so stramm zu Pferd 
 Und schoß und hieb wie ein Kosackenhetman 
 Und war vom General so gern gesehn — 
 Daß dieser General sprach: »Wohl es sei!« 
 Als drüben im Ekaterinodar 
15 Der Lieutenant bat: »Wir können uns nicht trennen!« 
 
 Der war dem General ein Dorn im Aug᾿, 
 Wie Marfa eine süße Augenweide, 
 Und wenn er so im Zelt beim Wutky saß, 
 Dach᾿t oft er: »Kommt denn noch die Kugel nicht, 
20 Die Jenen von der Seite Marfa᾿s reißt? 
 Vielleicht wird sie dann doch Frau Generalin!« 
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 Einst sah er wie sie badete im Bach 
 Und Marfa war von herrlicher Gestalt. 
 
 Da rief er: »Sendet mir den Dimitreff, 
25 Den jungen Gatten jener schönen Marfa, 
 Den aus Ekaterinodar!« — Der Lieutenant 
 Bog aus zum General in᾿s nächste Lager 
 Mit einem Brief, strateg᾿scher Botschaft voll, 
 So hieß es, doch darinnen stand geschrieben: 
30 »Send᾿ ihn auf ein Recognosciren mir, 
 Wo᾿s Türken gibt, doch keine Wiederkehr!« 
 
 Der Lieutenant zog mit wenig Treuen aus 
 Und ließ sein Weib im Lagerzelt zurück. 
 
 Er fand den General auf eff, koff, witsch — 
35 Der sich die Botschaft und den Mann besah, 
 Ihm einen sichern, kurzen Heimweg wies 
 Und eine Schaar Bedeckung ihm noch lieh. 
 
 Im Hohlweg trafen sie die Türken an. 
 
 Bald krachte Schuß auf Schuß. Der Janitschar 
40 Flog mit dem krummen Säbel wild herbei, 
 Hier fiel ein Türk᾿, dort brach ein Russ᾿ zusammen. 
 Trompetenschall — Verstärkung naht heran 
 Von beiden Seiten — Schlacht wird das Gefecht! 
 Zehn Stunden wird verzweifelt fortgekämpft, 
45 Und Pulverrauch bedeckt das weite Feld. 
 
 Da wirft der Türke endlich fort die Waffen 
 Und flieht feldein, der Russe hinterher. 
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 Der Lieutenant Dimitreff verfolgt den Feind, 
 Voll fremden Bluts, doch selber unversehrt, 
50 Er, der allein gefochten hat wie Hundert. 
 Und als es Abend wird, da hat er tausend 
 Tscherkessen eingeheimst und drei Kanonen 
 Von Krupp und einen Pascha gar gefangen! 
 
 Und da viel Lücken in den ober᾿n Reih᾿n, 
55 So ist er heute selber General 
 Und Marfa ward dann doch Frau Generalin! 
 
 Nicht immer geht᾿s, wie᾿s in der Bibel steht! 
 

 

Textnachweis: 

Die Bombe (Wien), 7. Jahrgang, Nr. 44 (4. November 1877), S. 346. 


